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GsUbernial - Verlautbarungen. e
Z. 119I. (2) N r . 17212. ^

E u r r e n d e l

des k. k. i l l y r isch en G u b e r n i u m s zu l
La» bach.— Gesetzliche Bestimmungen, wann '
Drohungen als Verbrechen der öffentlichen '
Gewaltthätigkeit anjuschen, und wie solche zu <
bestrafen sind. — Um den Zweifeln und An- ^
ständen zu begegnen, welche sich hinsichtlich '
der Gtrafbarkett solcher Drohungen ergeben
haben, die nicht etwa zu Folge der Bestim-
mungen des ersten Theils des Strafgesetzbu-
ches als Verbrechen zu betrachten und zu be»
strafen sind, haben Seine Majestät am 19.
I u m i835 zu entschließen geruhet: §, 1)
Wer mittelbar oder unmntelbar, schriftlich
oder mündlich, oder auf andere Art mtt oder
ohne Angabe seineS Namens, mit M o r d ,
schwerer Verwundung oder Verletzung, Ge.
fangennehmung, Raub, Brandlegung, Zer-
störung von Wasserwerken, oder nnt andern
bedeutenden Beschadigunaen des unbeweglichen
oder btweglichen Eigenthums in der Absicht
drohet, um von dem Bidrohten eine Leistung
cver llnterlass^sig zu erg ingen, begehet, m
sofern sich dlc Tbat nicht ctwa schon «n Ge-
waßhnt der Bestimmungen des ersten Theiles
des Strafgesetzbuches als ein Verbrechen dar,
stellt, das Velbrechen der öffentlichen Gewalt-
thätigkeit, wenn die Drohung geeignet ,s i ,
dem Bedrohten mit Rücksicht auf die Verhält-
Nlsse und tue persönliche Beschaffenheit dessel-
ben gegründete Besorgnisse emzustoßen; ohne
Uliterschlid, ob die erwähnten Uebrl gegen
den Vcdcohten selvst, dcss<n Familie und Ver,
wandte, oder gegen andere unter seinen Schutz
gestellte Personen gerichtet ju id , und ob dle
Drohung c»nen Erfolg gehabt hat, oder nicht.
— §. 2) Dasselbe Verbrechen begeht, wer
die in dem vorhergehenden Paragraphe bezeich-
nete, und auf die dort angegebene Art zur Er-
regung gegründeter Besorgnisse geeignete Dro ,
hung auch bloß in der Absicht anwendet, um

inzelne Personen, Gemeinden oder Bezirke in
furcht und Unruhe zu versetzen. — §. 5) Die
Vlrafe lst Kerker oder auch schwerer Kerker
>on sechs Monaten bis zu einem Jahre. Un-
er erschwerenden Umstanden, nämlich: wenn
mit Mord oder Brandlegung gedrohet, oder
venn die Drohung wiederholt wird, wenn die
ingedrohete Beschädigung den Betrag von t a u -
send G u l d e n E. M . , oder der Schade,
welcher aus der zu erzwingenden Handlung
oder Unterlassung hervorgehen würde, den
Betrag von d r e i h u n d e r t G u l d e n E. M .
übersteigt, oder wenn d»e Drohung gegen eine
obrigkeitliche Person wegen ihrer Amtshand-
lungen, oder gegen ganze Gemeinden oder D<-
z,rke gerichtet wäre, lst die Strafe m,t schwe,
rem Kerker von einem bis zu fünf Jahren zu
bemessen. — §. 4) Ist die Drehung der un-
mlttelbare Anfang oder Versuch eines andern
Verbrechens, so haben die auf dieses Verbre-
chen oder dessen Versuch veihängten Strafcn
einzutreten.— Diese allerhöchste Entschließung
wird in Folge herabgelangter hoher Hofkan;-
lci-Veroronung vom g. Ix i» l8Z5, Z . 17516,
hiemlt zur allgemeinen Wissenschaft gebracht.
— ?a,boch am 6. August i635.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

^arides- Gouuerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a l t e n a u

und p r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopo ld Graf u. W e l s e r s h e i m b ,

t. k. Ouvermalrath.

Z. i i f ) 4 . (2) N r . i? i3o j2752.
E i r c u l a r e

des k. k. Landes - G u b e r n i u m s z u
La ibach . — Erläuterung des §. i i y des all,
genuinen bürqcrllchtn Gesetzbuches, betreffend
die Wledkrocrchellchung getrennter akatholi-
schcr Eheleule mit einer katholischen Person—
Ueber den §.119 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches ist die F'age entstanden: ob dcn
getrennten akathollschen Ehelcuten erlaubt sei,
bei Lebzeiten ihres geschiedenen akath?l.lschsk
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Gegentheiles auch eine katholische Person zu
ehelichen? Hierüber haben Seme Majestät
Weiland Kaiser Franz I . , unter dem 28. Iu l»
i 8 l / z , folgende allerhöchste Entschließung her,
abgelangen zu lasten geruhet: — Zur ge»
nauen Vefilmmung des §. ,19 des bürgert«,
chen Gesetzbuches wirb h,em,t erklart, daß,
wenn Ehen nicht katholischer christlicher Rell-
gionsverwandien dem Bande nach getrennt wer»
den, den getrennten akathollschen Personen qe«
ssanet werde, del Lebzeiten des getrennten Ge-
gentheiles nur mil «katholischen Personen —
jedoch nicht mtt denjenigen, welche vermöge der
bey der Trennung vorgelegenen Beweise durch
Ehebruch, durch Verhetzungen oder auf e,ne
andere sträfliche Art d«e Trennung veranlaßt
haben —> elN3 gllngeEhe zu schließen. — Die<
se allerhöchste Entschließung wurde den lander,
siellen der alten Provinzen zur genauen Dar»
nachachrung in vorkommenden Fallen, und
Mit dcm Neusätze eröffnet, daß dauon die k. k.
oberste Iustlzflelle ,n b,e Kerintnlß geseyl wer-
de, damit diese allerhöchste Erläuterung sammt-»
lichen Justizbehörden kund gemacht «rerde. —
UebrigenS wurde den gedachten Landerstellen
zugleich bedeutet, es ergebe sich aus dieser al-
lerhöchsten Erläuterung des Gesetzbuches vcn
selbst, taß sohin eine katholische Person nach
den Begriffen der katholischen Religion mit ei-
ner getrennten akatholiscken bn lebznten des
geschiedenen Gegentheiles, w»e auch, daß eme
bei Eingehung ihrer Ehe zur atatholischen Re-
ligion gehörig gewesene, dann aber zur katho,
tischen Kirche übergetretene, von »hrem akatho»
llschen Gegentheile geschiedene Person bei Leb-
zelt des getrennten akatholischen Gegentheiles
keine giltige Ehe eingehen könne. — Da die,
se allerhöchste Entschließung vom 28. Ju l i l ä l H ,
durch welche der §. 119 des bürget llchen Gesey-
buches erläutert wurde, »n I lwr len bisher mchc
kund gemacht worden lst, so h îben Se,ne Ma<
jcslai mit allerhöchster Entschließung vom iZ.
d. M . zu verordnen geruhet, daß dieselbe auch
in dieser Provinz kund gemacht werde. — Die-
ses geschieht hiemit in Folge des dleßfalls herah-
gelangten hohen Hofkanzlei-Decretes vom 17.
J u l i l. I . , ^ahl »8769^504. — Laibach den
3. August i835.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
<andeö-Gouv«rneur.

Car l Graf zu W e l s p e r g , Ra i tenau
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1192. («) N r . 17113.
C u r v e n d e

des k, k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
La ibach . — Bestimmungen, wann die Ent-
schadlgungsklage fü r , durch strafbare Handlun-
gen Beschädigte zulässig sey. — Ueber die Fra-
ge, in wie ferne eine Entschädigungsklnge als
unstatthaft anzusehen sei, well dlc Strafkehör-
de über die Anzeige des derselben zum Grunds
liegenden Factums eine Untersuchung einzulei-
ten nicht befunden hat, haben Se . Majestät
mtt allerh. Entschließung vom 27. M a i , Fol»
gendes anzuordnen geruht: i ) Durch die Be«
stlmmungen der h§. 522, 323, 52/^, 525 ,
des ersten, und 3g8 des zweitm Theils des S t .
Ges. B . , dann der §tz. i I Z 3 , 13 )9 , ,3äc»,
des allgemeinen b. G. B . , und der durch Iu<
stlzhofdecret vom 6. März 1821 , N r . 17/^3
kundgemachten a. H. Entschließung vom 29.
August l ä ^ o , ist das Recht desjenigen, de»
durch eine strafbare Handlung beschädigt wor«
den ist, seine Entschädigung oder Genugthuung
bei dem Civllgerichte un ordentlichen Rechtswe«
ge zu suchen, mcht auf die Falle beschrankt
worden, in welchem derselbe entweder mn dem
von der Strafbehörde zuerkannten Betrage
nicht zufrieden lst, oder durch das Strafurtheil
zum ordentlichen Rechtswege verwiesen w i rd ,
sondern seme Klage »m ordentlichen Rechtswe-
ge findet auch in allen übrigen in diesen Ge-
setzen ausdrücklich nicht bezeichneten Fällen
S t a i t , sobald die Strafbehörde entweder über
die Nlitersuchung ein wie immer lautendes Ur-
theil gefällt hat, oder von der Untersuchung
aus was immer für einem Grunde abgestanden
ist, oder erklärt hat, daß keine Untersuchung
einzuleiten st». — 2) Wenn der Beschuldigte
wegen seiner Flucht oder Abwesenheit nicht vor
die Strafbehörde gestellt werden kann, und bei
Verbrechen auch dcr Fall des Edictal-Verfah-
rens nach dem §. /,90 des ersten Theils des
Strafgesetzes mcht eintritt, ist ebenfalls über
die hierüber von der Strafbehörde abzugebende
Erklärung die Entscvädigungsklage im ordentl
lichen Rechtsweqe zuzulassen. — Dieß wird,?,
Folgc herabgelcmgcm hohen Hofkanzlei-Decre-
tes vom 5. Ju l i l. I . , Z. ^ 9 6 2 , hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
3. August »655.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidkurg,

kandcs- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n « u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath. .
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubermalrath.
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Z. i»65. (3) N r . l6348-z,59i.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu L a i -
bach. — Die im Strafgcsetzbuche i . und , .
Theile vorkommenden Geldbeträge werden auch
für jene Provinzen, wo Papiergeld circulirt,
auf Conventions-Münze festgesetzt. — Seme
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 23. Juni iL25 die m dem ersten und
zweiten Theile des Strafgesetzbuches vorkom-
menden Geldbeträge auch für die Provinzen,
in welchen Papiergeld im Umlaufe ist, auf den
vollen in dem Gesetze ausgedrückten Betrag in
Conventions-Münze mn der nähern Bestim?
mung festzusetzen geruhet, daß diese VorsHnft,
in so ferne sie dle Strafen erhöht, nur für
die nach Kundmachung derselben unternomme-
nen strafbaren Handlungen, in so ferne sie aber
den Beschuldigten günstiger ist, als das bisheri»
ge Gesetz, auch für vergangene Fälle, worüber
noch mcht rechtskräftig entschieden ist, zu geltin
habe. — D,eß wird m Gemäßhcit der hohen
Hofkanzlei « Verordnung vom U. Ju l i l. I . ,
Z . 17734, hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht. — Laibach am 25. Ju l i l855.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.

k a r l ^ r a f zu W c l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , t. k. Hcfrath.

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e l m b ,
k. l . Gubern,al-Rath.

Z. l»36. (3) N r . 16965.^2720.
s u r r e n d e

d«s k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu La i»
dach» — Ueber die Frage: ob in Fallen, wo
liach ocn Gcsetzcn zwar eine Pranotation, aber
keine Intabulatton Statt findet, anstatt der an-
gesuchten Intabulation dle PranotaNon zu be,
willigen se»? — Ueber die Frage: ob in Fällen,
wo nach den Gesetzen zwar eme Pränotation,
aber keine Inlabulation Statt findet, anstatt der
angesuchten Imabulation die Pränotation zu
bewilligen si i , ist dem n. öss. Landrechte und
dem Magistrate der Stadt Wien, durch aller-
höchste Einschließung vom i3 . 'April und Hcf-
decret vom 6- August l 8 )o , die Belehrung er-
hellt worden: daß zufolge der Bestimmung des
». §. des Patentes vom 15. Februar ,804,
Zahl 652 der I . G. S . , der Partei frei steht,
entweder nur die Intabulation allein, oder ale
lein die Pränotatlon anzusuchen, oder das Ge»
fuch auf beide alternativ dahin zu stellen, daß,
wofern dle Intabulatlon nicht, wohl aber die

Pranotation Stat t finden konnte, die letztere bes
williget werrc, es Pfilcht der Parte» sei, ihr
Gesuch nach dieser Vorschrift einzurichten, und
daher der Landtafel oder Gnmdbuchsbehörde m
keinem Falle, folglich auch dann nicht gestattet
sei, cme von der Partei nicht ausdrücklich an«
gesuchte Pränotation zu bewilligen, wenn in
dem Gesuche nur die Intabulalion begehrt ist,
dieselbe aber mcht Stat t finden kann. — Die-
ser Vorschrift w,rd hiermit zufolge weiterer al«
lcrhöchstcn Entschließung vom zy. I u m ,835
für die mit Landtafeln und Grundbüchern Vers
schcnen Provinzen die Krast eines allgemein
verbindlichen Gesetzes beigelegt. — DieseSwird
in Folge hohen Hofkanzlcidccrctes vom y. Ju l i
l. I . , Zahl 177Z5/ hicmit kund gemacht. —
Lalbach, am 3. August i835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes -Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r m l ö r , f. k. Hofrath.

I o h a n n N e p . Vesse l ,
k. k. Gubernialrath.

Z. l.37. (3) Nr. 16070.

C i v c u l a r e

des l . k. G u b e r n i u m s i n ?a ibach. —
I n wie we«t die Kmder, welche von einer,
von Tisch und Bett g<sch,edlnen Ehegattinn,
zehn Monate nach der gerichtlichen Scheidung
geboren werden, als ehellch zu halten sind. —.
Gellie Majestät haben nnt allerhöchster Ent«
scbließung vom 20. Ma i l . I . Folgendes zu be«
ftlmmen geruht: „D le Kinder, welche von e«,
nec von Tllcb und Bett geschiedenen Ehegat-
tinn zehn Monate nach ger,chtl,cher Gche,dung
geboren worden, sind nur dann für ehelich zu
halten, wenn gegen den Ehemann der Mut«
ter, der in dem §. ,63 des allg. bürgl. Ge-
setzbuches geforderte beweis geführt, oder wenn
sonst bewiesen w, rd , daß m dem Zeltraume,
in welchem nach dem §. i3g dle Z?ugung g?c
schrhen konnte, derEhemann und d<e Mutter ,
obgleich ohne dem Gtrlchle d»e Arzel^e zu er-
flatten, m dleGcmemschaft zurückgetreten wa.
rcn. — GegenwärtigeVorschnft ,ss auchaufaLe
noch nicht rechtekrafna entschiedene, oder noch
der genchlllchen Entscheidung zu unserz^ende
Falle anzuwenden. — Dle, vor Kundmachung
dieser Vorschrift bereits rechtskräftig geworde-
nen gerichtlichen Entscke,düngen bleiben m vol«
ler Kraft." — Dleses w»rd in Fclge hohe«
Hofkanzlei'DecrlteS vom »5-Juni l. I . , Z.
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16389, hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bra Hr. — kaibach den 25. Ju l i ,835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g / R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z. l202. (2) Nr. ilIZo.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem der bestehende Pachtvertrag we-

gen Belflellung der Vorspann in der Marsch-
Stat,on kaibach, mlt letzten October d. I . zu
Ende geht, so wird die dteßfällige Versteigerung
für den ersten M i l . Semester 18Z6, d. i . vom
1. Nouember iöZ5 bis ,. Ma , i 8 3 6 , am 22.
des nachfttommenden Monats September, Vor-
mittags von 9 bls 12 Uhr , bel dlesem Kreis-
amte abgehauen werden, wozu d,e Pachtlu-
siigen mit dem Selsaye zu erscheinen hiemtt em-
geladen werden, daß die Llcllantcn uor Be-
ginn der Versteigerung eine baare Caution
von Zoo st. E. M . zu leisten haben werden.—
K. K. Kreisamt Laibach den 25. August i835.

Nemtliche ^erlaulbaruttMn.
Z. 1196. (2) N r . 1829.
M a u t h g e f a l l e n ? V e r p a c h t u n g s , ^ » -
c i t a t i o n i n d e r k. k. K r e i s s t a d t E l l »

l i a u f d r e l J a h r e .
M i t Bewilligung der hohen k. k. Landes-

stelle l)om 5. d. M . , I . 12^/^1, werden d>e
blsher um 759) st. ̂ . M . an der Grayer und Lal«
bacher Linie, dann d«e u?l 607 st. E. M . an
der Tüfferer Llnie verpachteten Mauthgefälle
der k. k. Kreisstadt El l l i , und zwar erstere,
nebst der im e r ^n Stock des städtischen Mauth-
hauses an der Grayer i^llue beuchenden Woh-
nung, g?gen den bestimmten jahrüchen Mleth,
zins pr. 72 st. E. M . , und der unentgeldli-
chen Benützung der tbincrdlgen Wohnungen,
ln beiden Mauthhausern zur Gefalleelnhcbung,
am Donnerstag den 2/z. Stptembcr d. I . hler
am Ralhhause Voimnlags, l̂ tzlere aberNich-
Mltlags ln den gewöhnlichen AmtsssundiN für
die drei Militärjahre i 3 ) 6 , 1837 «nd i8Zg
weiter verpachtet werden, worüber dle Be,
dingnisse in der m^gistratllchen Amttzkanzlei
«ingesehen werden kännen. Uebrigens wlrd
annoch festgesetzt, daß, wenn für ein Jahr
ein höherer Mklftdoth erzielet würde,, als die-

ser nach dem Anböthe für alle drei Jahre «nt,
siele, der erstere vorgezogen werden würde.

Magistrat Ellll am 25- August i835.

Vermischte Verlautbarungen.
H« " 9 9 - (2) N l . 27,7.

G d i c t.
Von dem Bezirts^ericble des Herzaglhums

Gottschee wild hiemit allgemein betannt gemacht'
ES feie auf Ansuchen deS Mlchl und Lena Händler
von Klmoolf, in oie fleiiviüi^e Feildietung del ,
den Oesxchstellern eigenthumlicd gehörigen, zu
Klincolf äub yauü-3ts. 26 lieaenden hübe gcwll.
l lgt , uno oie Tagsahunq zu deren Vornahm,' auf
den 7. Sepiemrer, 6. Oclocer uno 7. November
l. I . , Volmllla^S um 9 Uhr in ^uca oec Neall.
tät angeolcnet wolden.

Dsscn sämmtliche Kauftustige mit dem Bei .
f^he vecliäntl^et weiden, dah ole LicitationSbe'
dmgnlsse in der hiesigen Gerichtgsanzlei eingesehen
werden tonnen, uno oaß dtese Realität nur bei der
drltten Tagsaßung unter der Schätzung hintange«
geben wecben wird.

Beziltsgerichl Gottschee am 22. August tL35.

^ 5 ^ ' ( ^ " 1 7 1 ^ Nr. 5̂ 6.
«V l3 d , c t .
Von dem Bezirksgerichte Pössand wird be-

sannt gegeben: (3s fci der V,ertelhübler Iacab
Wiutschan von Unterralenze, mit Yinterlassung
einer letztnilliqen Anoionuna, worin Johann Stau«
dacher ron ebendoct. zum Univecsalerden eingesehl
wurde, a,n 27. ^ekruar 1UZ2 geltolben. Well
der AufenthallSoitdeg Johann Stauoacher, sowie
auch der so<i?tlgen Erden oem Gerichte unbelannt
ist, so wird ihnen erinnert, sick binnen einem I a h .
re und sechg Wochen bei diesem (Herichte um so
gewisser zu melden und die diehfälilge Srbseltlä'
rung tinjublinqen, alK sonst auch oone «dr Bei»
sevn die ^cclasscnsckaft mit dem für I^dann ^ l a u '
oachei, ,n der Pcls^n seines Vaters Jacob S lau .
dackec, aufgestcNten Curator, abgehandelt rreiten
wlld.

Bezilssgelicdt Pölland am ,. April i635.

Z . äo6. (6)
A n z e i g e .

Em Hcms, im Bezirke der Umgebung Lai-
bachs, zwei Stunden von Lmbach und eben so viel
von Oberlaibach entfernt, auf der Haupt-Tvie,
sseo^traße ist zu verkaufen. Dieses Haus iss zum
Betnebe eines Wirchshaujes und andererSpecu?
lationen vollkommen geeignet, ganz gemaucrl,
und im bcssen Zustande, mit drei Zimmern, einem
gewölbten Getreid-Magazin, Keller sammt S t a l -
lung auf 3o Pferde, einem Garten und
Küchcngarten, aus freier Hand gegen billige
Bedmgmsse zu überlassen. Liebhaber belieben
sich un nämlichen Hause, zum Dragoner, N r .
33, anzumelden.



Anhang zur Naibachrr Teitung.

Vours vom 27. August 1835.
M.ttelprelk

StHatüfchuldvelschll'dungtn iu 5a.H, >«> CM.) »02 1^,6

Da l l .m i l Verlos, v. I . i ß 2 i für loa fl. (in V M . ) iZ9
t»etto detio v. I . ittäg fur üuc» ft. (in (5M.) 56? , ^ l 5

Wlcn. Stadt«Banco-ObI. zu 2i^2v. H.(ul<HW.) 64 ^ l l

Bank»Actien pr. Stück ^3n2 j4 in C. M .

E^NreiV Durelischnitts-Vreift
in Laibach am 2^. August ^655.

M a r k t p r e i s e .

Sin Wien. Metzen Weihen . . 3ss. »3 2j4 kr.
— - - Kukuluh . . — „ — „
«» — Halbfrucht . — » — ,
— — Korn . . . 2 „ 2j^ „
-— — Gerste . . . » „ ^0 „
f— — Hlrse . . . 2 « — ^
— — Heiden . . » ., 553j4 „
"» — Hafer . . . » „ 24 „

N. R. UottoZiehungen.
I n ^ " t z am 26. August l335:

23. , 5 . 5a. 77. 63.
D«e na lste Eichung wlrd am 5. Septem-

ber i835 in Gray gehalten werden.

^ r e m v c n - An lc lye
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

DlN 27. August. Hr. August V i g l , Handels-
mann, von Grätz nach Triest. Hr. Ainon Walter,
lüid Hr. Adolph Mühlwcnzel, H^er der Rechte,
beide von Prag nach Triest. — Hr. Ignaz Wiiagh,
k. k. (5apitä'"-^'eutcna!it. von 3)?.i!,burg nach Ntggio.

Den 28, Hr, v. Voßer, k. preußischer Husaren-
5ielttcnant, und Hr. v. Hut. k. prsuß,sckcr Artillcrie-
Licutenant; beide von Wien nach Tricst. — Hr.
(izcorg Ritter v. Guggenihal, f. k, Hofrali) lind Ca-
meral'Gcfallen-Administrator, von Wien.

Den 29. Hr. v. Trusca. k. russischer Vice-
consul, sammt Familie, von Wien nach Venedig.
Hr. Mathias Popel, k. k. Universitärs - Proftssor,
5mimt Familie, von Praq nach Trisst. — Hr. S i -
mon Nil fan, k. k. Feld'Ca?!an, von Mailand.

Ureisämtliche ^crlautbarungrn.
5. I 2 l ^ ( l ) Nr . 11271

N u n d m a c k u l i q .
I n Fol^e hohen Gubernial»Auftrags vom

8. l. M . , Z. 17522, nnrd wlgen Htrftcgung
der heuer im h-erort'gen Enafhause am Ka,
ficllbcrge v^rzunch^cndtn, büsbb>lltcriscl) auf
365 fi. i l kr. adiuss,rt,n Bcm.-Eonscroatlons-
Hii betten, dalin Bclschaffuny mchrerer Haus,
tlmichtungeßücke, welche auf d,»z Betrag von

! o 5 st. 36 kr. richtig gessellt worden sind, am
7. k. M . September um ic, Uhr V o r m » ,
tags bel diesem k. k. Krelsamle eme Minuendo-
klc l la l ion E ta t l ' s i nden , wozu hlermlt d»e L>ci»
tatlonslusilgen, namentlich ober d>e Magerer
und Z lmwl lmansismel f tc r , dann Tischler,
Ste,nm<?tz?, Schlosser, Spengler, Ansiie»sber,
Hafner, Glaser, B m d l r , Tapezirer und Dr.cht»
neyarbctter ^ , erscheinen h»emit eingeladen wer»
den. — K. K. Krelsamt Lalbach am 27.
August >635.

Armtliche Vrrlaulbarungcn.
Z. I2o5. N r . 46Z5.

B e k a n n t m a c h u n g .
Am y. s. M . fri'ch um i l Uhr, wird die

Verpachtung dcs siadl,schen Schweinwage, Ge-
fälls auf wettere dre, Jahr? vom ,. November
d. I . anqtfcinsttn, im mag,ssratl«chen Raths«
saale l»citando vor- und zum Ausrufkvreife
der b<eh«r,ge jahrliche Pachtbctraq pr. 180 ss.
25 kr. zum Aufböthe angenommen werdeli.—
Wovon d»e PachtluN'gen vertan t"gl werden.—--
E>lad?mag«ssrat ?albach am 22. August i635.

Z. 12,5. (,) Nr . 69^6^,^12. liä i^2l)3.
L iefe» u n g s » L i c l t a l i 0 n.

Um den Bedarf der vereinten Cameras«
Gefallen-Verwaltung, der Camera!- Bezirks«
Verwaltungen und der unterstehenden Gcfallss
ämter an den verschiedenen Druckarbcittn und
Papiersorten für das Verrvaltungsjchr i836zu
sichern, wird am ,9. September d. I . Vormit-
tags um zehn Uhr eine öffentliche Versteige-
rung im Camera! - Gefallen-Verwalttings»Ge-
bäude, im zweiten blicke, Haus-Nr. 22/,, ab'
gehalten werden. — Zu diesem Zwecke werden
auch schriftliche, veisegelte Offerte vor, wah,
rend und bis zum Schlüsse der ?icitation ange«
nommen und berücksichtiget werden. Der
beilausige ganzjährige Bedarf, welcher jedoch
Nlckl verbürgt w i rd , und größer oder klemer
ausfallen kann, beacht in folgenden Papiergat-
ttingcn.: 5 Rieß Imper ia l - , 16 Rieß Mtt tc l-
Negal,, /^RießGroß-McViaN', i2N>eßKlcin-
Mcd l iM ' , 67 Rieß Groß-Anker^Kanzlei-, , 5
Rl?ß Groß-Iohann.Kalizlci-^ 3 Rieß Post-,
io6R,eß Kanzler, 2)8 Nieß Conzept-, 7Riess
großes Pack - , 36 3neß Emmach 5 oder Sackcl',
loNieß Fluß, , 9 Nieß Druck« und 268 Rieß
Mlttel-Conzspt-Papicr. — Jede einzelne Sor -
te an Papier und Druckarbeiten nnrd bessn-



d?rs aus^enlfen und die Bestellung des>>lb','.
dem Muidestfordernden überlassen werden; es
werden aber auch Ankoche auf thellweise Liefe-
rungen oder auf^ufcnlng des undedruckten Pa-
pieres und der Druckarbeiten abgescndert an-
genommen; bci glichen Prcisanbothen wird
ader demjenigen der Vorzuq eingeräumt, der
dtt Lieferung einer größeren Partlne üt'ernim'N'.
- - Sowohl die bedruckten, als die unbedruckten
Papiersorten müssen genau nach den bei der
kicitation vorliegenden Mustern, die vorläufig
heim Cameral- Gefallen - Verwaltungs-Oecono-
mate eingesehen werden können, beigesellt wer-
den. — 'Es werden auch Anböthe, daß die
Druckarbeitcn nach den vorgelegten Mustern
ganz oder thcilweise ltthographirt abgeliefert
werden wo l lm, zugelassen. — Die Unterneh-
mungslustigen werden zu dieser Licitation mit
dem Beisätze eingeladen, daß die näheren ^icl-
tatlonsbedmgmsse sowohl im Cameral-Admini-
strators-Bureau , als beim Camcral-Gcfällcn-
Verwaltungs - Oeconomat eingesehe»̂  werden
können, daß der Vertrag auf den Grund des
unterfertigten Licitationsurowcolls in zweifa-
chen Exemplaren abgeschlossen werden w:rd, wozu
der Ersteher den Stampel für ein Exemplar aus
Eigenem zu tragen hat, und dc>ß für die rich-
tige Zuhaltung des Vertrages eine nach dem
Licitationsergebnisse berechnete zehnpercentige
Caution in der vorgeschriebenen Art zu leisten
scin wlrd. — Von der k. k. steyermärk. ver-
einten Camera! - Gefallen < Verwaltung Gral)
am 2 l . August l335.

Z. I 2 l ^ (^) s i r . 74lI)236. V. /1^62?
K u n d m a c h u n g .

Zu«Verpachtung der Maulhl^ation^n Mcr.
l ia, Gorman oer Trieiil-r-, Wlener- und Kärnt-
ner-St raße, dann an der Isonzo-Brücke, mit
den Ueberfuhren zu Podgora ulid Mamljzcl,
auf drei Jahre, 0. i. oom 1. November i8Z5
bis l?nde October i 8 3 8 , wird bei oer k. k.
Cameral-Beznks-Verivaltung zu Görz am 21.
September l9Z5 Morgens eine öfferitllche
Versteigerung abgehalten w/rd?n. — Hlevon
werden zu?rft die einzelnen Starione.i mtt den
für selbe bisher erzielten Bestbothen, als:
Mievpg mit jährlichen 1660 ss.; Görz an der
I r rs ter Glraße mlt jährlichen 1120 fi.; Törz
<N7 Ver Wiener Straße m>t jährlichen 256ost ;
Görj an d«r Kärntner Straße nnt jährlichen
3^ZO st. ^ und an der Isniydrücke mit den
Weberfuhren zu Podgora und Mainlzza mn

jahrlich'n 56c>'. i?. ausgerufen, Vann aber die
Gesammtpochtung al!<-r dteser Etallonen eben-
falls auf die obigen drei Inhre , und Ven jähr-
llchen Vnra^ von ,3 ,00 st., oder wenn die
Gnmme der bei den einzelnen Vtrstelalrunge«
ac:en erhellen Vestbolhe den eben erwähnten
Bctrag übersteigen sollt?, die Gcsammtsumme
a^er einzelnen Besibolhe zum ?!usrufc'pre«s ab-
genommen werden. DaS Vadlum bestehr M
,0 c>j<D des Auiiruf^reiscs für em I<chr, —
K. K. Eamcrat-Be;>rks'Verwaltung. Görz
den 2ä. August i335.

^7ermifthte Verlautbarungen.
Z. »,74. (5) 3ir. i o I2 .

E d i c t .
Das Bezilksaericbt der Herrschaft Naslenfuß

niackt ossentllch bekannt: Os bade in t>ie crecutive
Fcildietunij des/ dem Anton Koz,ian von i'.alniy
stehüliaen. der Herrschaft Kroisendach sub Berg»
Nr. 26und 07 derqrechtllHen Weinaarten in Bre-
sovio- stimmt Uckcr. Wohn» und Wirthschaflögc-
daui^etl, im aelicbtlicv erhobenen Werthe von
3 l5 ss., über Ansucken deK Mart in Kovatschitsch
von Nassenfl'h, p^n<'i,c. ihm auZ dem wirthschaftS-
ämlliHen H«rg!e,che vom ,0. Jänner 1884 sHul-
diacn 71 st. c, 5. 0., nnt Beschllde vom lg . Au«
gusi 0. I . , Z^hl i"92, gewiNigct, unb biezu die
Pcrsteiqerungscagsoyunssen auf den 19. Septem»
bcr, ,9. October und 20. N^ember l. I . , jedeä<
mal flüh um 9 Uhr in I^oc« der Nealttäleu mir
dc«n "Geilat)c beltimmt, daß diele Realitäten b«i der
elften uno zwcicen Zeildtelun^Stagwhuna nur u'N
oder über den Schciyungswcllh, dei der drttlrn
aber aucl) unter demselben hintan^geden irelderi.

Welches sämmtlichen ^au!^ust«tten mlt drin
Zusätze sund a?m,cdt wird, dah die dießfätU^en
^lcitülionSbedingn'ssö in dieser Amtstanzlei zu^
Ginsti't dcrcit liegen.

Bezilssgericht Nassenfuh am 19. Auauh i t t ^ -

I . ! 2 , I . s l )

W o h n u n g - V e r m i e t h u n g s -
3 l i : zeig e«

I m Hause Nr . 261 hinter der
Mauer, sind zwei schön ausgemahl-
te Zimmer, einzeln oder zusammen,
mit oder ohne Einrichtung und Be-
dienung stündlich zu vergeben. Zur
Bequemlichkeit der Herren Abnehmer
kann auch die Kost gegeben werden.
Nähere Auskunft erhalt man im Hau-
se N r . 6 am Hauptplatze, im zweitem
Stocke.

(2. Amtä-Blatt Nr. ic.5, d. 1. September iö25)


